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SCHLÜCHTERN.   Es gibt sie 
noch – die Partnervermittler, 
die einen – ganz analog – bei 
der Suche nach der Traum-
frau oder dem Traummann 
helfen. Sie versprechen per-
sönliche Beratung, bieten 
Kennenlern-Treffen bei Kaf-
fee und Kuchen an und haben 
Speeddating nicht auf dem 
Schirm. 

   Eine davon ist Luna Amore 
(Judith Spahn) vom Institut 
Amore. Viele Paare hat sie 
schon vermittelt. Dass die Be-
ziehungen halten, darf aller-
dings angezweifelt werden, 
da Frau Amore bereits zwei-
mal geschieden ist. 
   Mit der Komödie aus der Fe-
der von Regisseurin Christia-
ne Cavazzini ist der Theater-
gruppe Sluohderin nach vier 
Jahren Schaffenspause wie-
der ein echter Knaller gelun-
gen. Bei der ausverkauften 
Premiere in der Stadthalle 
Schlüchtern haben sich die 
erfahrenen Schauspieler text-
sicher und komödiantisch 
wieder einmal ins Rampen-
licht gespielt.  
   Luna Amore hatte wohl 
nicht ihren besten Tag. Da 
fiel die Heizung aus und der 
neue Kunde Nikolaus Hengst 
Michael Resch) hielt sie ganz 
schon in Trapp. Hengst such-
te eine Stute, es könnte aber 
auch eine Frau sein, damit er 
mit seinen knapp 50 Lenzen 
bei der Mama ausziehen 
kann. Ein Adonis war der 
stattliche Mann nicht unbe-
dingt.  
   Sein Outfit erinnerte eher 
an Bauer sucht Frau. Wie sie 
den unter die Haube bekom-
men könnte, war Luna Amo-
re schleierhaft.  Derweil nerv-
te sie den Klempner Jens Still 
(Olaf Nielsen), der ihr riet, 

sich ein paar warme Gedan-
ken zu mache, bevor er sich 
um die ausgefallene Heizung 
kümmern könne. Als er 
schließlich im adretten An-
zug statt in der Arbeitskluft 
auftauchte, fand er in der 
jungen Anna Blumenstiel (Ka-
tharina Hölzer) eine hübsche 

Person vor, die sich immer 
nur den Falschen ausgesucht 
hatte, und die er allzu gern an 
sich selbst vermitteln würde. 
Magda Klotzi (Christiane Ca-
vazzini), die sich für eine 
Putzstelle beworben hatte, 
wunderte sich sehr, als sie ei-
nen Fragebogen mit pikanten 

Fragen ausfüllen sollte. Auf 
die Frage, ob sie religiös sei, 
„da sagen wir mal nein“. Ob 
sie gesund sei, beantwortete 
sie trotz Arthrose und Hüft-
beschwerden mit „sagen wir 
mal ja“.   
   Es dauerte schon ein Weil-
chen, bis Luna Amore gerafft 

hatte, dass Magda Klotzki kei-
ne neue Kundin war, sondern 
nur die neue Putzhilfe. Die 
Witwe Sophie von Stuten-
brock (Ilona Föller) und Gun-
dolf von Acis (Ulrich 
Schwind) kamen sich dage-
gen auf dem Sofa schon ein 
bisschen näher. Wo andere 
Schmetterlinge im Bauch 
hätten, habe sie Flugzeuge da 
unten, sagte sie kein wenig 
romantisch. „Liebe ist wie 
Kaffee. Der zweite Aufguss 
schmeckt bitter“, so die Da-
me auf Freiersfüßen. „Unter 
der Asche glüht die Glut am 
längsten“, fügte Gundolf von 
Acis – reich an Erfahrungen – 
treff lich hinzu. Er selbst habe 
nur ein Handicap beim Gol-
fen und würde mit Sophie 
von Stutenbrock nur zu ger-
ne um die Welt segeln. 
   Irrungen und Wirrungen 
nahmen in der turbulenten 
Komödie sehr zum Gefallen 
der Zuschauer natürlich ih-
ren Lauf. Das Ensemble habe 
die Mammutaufgabe mit 
zehn unterschiedlichen Cha-
rakteren brillant gelöst, lobte 
Autorin Christiane Cavazzini 
und verabschiedete Karin 
und Jürgen Frenz, die die 
Theatergruppe über viele 
Jahrzehnte begleitet hätten. 
„Was wären wir ohne helfend 
Hände und unser treues Pu-
blikum.“   
   Gut gemacht, Sluohderin!   CS

Theatergruppe Sluohderin glänzt mit der Komödie „Institut Amore“

Ich will keine Schokolade,                          
ich will lieber einen Mann 

Ilona Föller und Ulrich Schwind   kommen sich näher. ...   Foto-Hinweis

   Personen und ihre Darstel-
ler: 

Luna Amore (Judith 
Spahn) 

Nikolaus Hengst (Michael 
Resch) 

Jens Still (Olaf Nielsen) 
Anna Blumenstiel (Katha-

rina Hölzer) 
Magda Klotzki) 
Sophie von Stutenbrock 

(Ilona Föller) 
Gundolf von Acis (Ulrich 

Schwind) 
Irmgard-Marie Hering 

(Anette Gold-Fehl) 

Dastin Bock (Markus 
Maul) 

Lottemarie Pffferkorn (Pe-
tra Fehl) 

 Weitere Mitwirkende:  
Regie: Peter Knorr 
Souffleusen: Ilka Gliem-

roth-Kempel, Nicole Föller) 
Bühnenbild: Michael 

Kempel, Ilka Gliemroth-
Kempel, Nicole Föller,  
Gruppe  

Maske: Aleksandra Ja-
worska-Schirmer, Kathrin 
Wichmann-Heinickel 

Technik: Michael Kempel  

Mitwirkende

 Judith Spahn meisterte die 
Hauptrolle in Institut Amore 
mit Bravour.  

SCHLÜCHTERN – Das Ensemble 
um die erfolgreiche Regisseu-
rin und Drehbuchautorin 
Christiane Cavazzini hat 
nach vier Jahren Schaffens-
pause das Stück „Institut 
Amore“ auf die Bühne ge-
bracht.  
   Christiane Cavazzini war 
auch am neuen Roman von 
Hera Lind „Für immer Deine 
Tochter“ beteiligt. Das Buch 
war auf Platz eins der Spiegel-
bestseller. Mit der Autorin 
sprach unser Mitarbeiter 
Dietmar Kelkel. 
   Darf ich annehmen, dass 
die Vorfreude der Schau-
spieler nun endlich wieder 
auf der Bühne zu stehen rie-
sengroß ist?  
   Seit dem Jahr 2018 war ich 
nicht auf der Bühne. Als wir 
uns entschlossen, im Früh-
jahr, jetzt fangen wir mit den 
Proben an, egal ob im Novem-
ber Corona wieder einen 
Strich durch die Rechnung 
macht. Die Freude und Moti-
vation war bei allen Beteilig-
ten groß. Keiner musste gebe-
ten werden, alle waren da.  
   Was ist das für ein Gefühl, 
wieder etwas Neues zu 
schaffen?  
   Wenn meine Gedanken und 

ausgedachten Personen auf 
der Bühne real werden, wenn 
alles Formen annimmt, wenn 
die Spieler sich identifizieren 
können mit ihren Rollen, so 
ist das schon ein tolles Ge-
fühl.  
   Sie schreiben seit Jahren al-
le Stücke, die die Theater-
gruppe Sluohderin aufge-
führt, selbst. Was hat Sie zu 

„Institut Amore“ inspiriert? 
Die besten Geschichten 

schreibt doch immernoch das 
Leben und ich bin ein guter 
Zuhörer und so habe ich ein 
Gespräch mit angehört, wo-
bei es um Internetliebe, Part-
nervermittlung, ging. Und 
dann kommt meine Fantasie 
und vielleicht auch ein biss-
chen Talent dazu, um daraus 

ein bühnenreife Stück zu 
schreiben. 34 Jahre Theater-
erfahrung kommt noch dazu.  
   Gab es wegen der Pandemie 
weitere Herausforderungen, 
die zu bewältigen waren? 
   Natürlich liefen unsere Kos-
ten für Versicherung, Miet-
zahlungen für den Fundus 
usw. weiter. Leider haben wir 
keinerlei Unterstützung be-
kommen. Wir konnten das al-
les selbst bewerkstelligen, da 
wir ein kleines Geld Polster 
geschaffen haben. Eigentlich 
um irgendwann mal ein va-
riabeles Bühnenbild kaufen 
zu können. Es tut in der Seele 
weh, jedesmal nach den Auf-
führungen das mit soviel Lie-
be hergestellte Bühnenbild 
abzureißen und zu entsor-
gen. Aber der Traum vom ei-
genen Bühnenbild ist durch 
die Pandemie nicht geplatzt, 
sondern wurde nur verscho-
ben.  
   War es schwierig, die ein-
zelnen Rollen zu besetzten?  
   Die einzelnen Rollen zu be-
setzten war leicht, da ich mir  
ja beim Schreiben  schon so 
meine Gedanken machen 
konnte und ich auch wusste, 
dass alle aktiven Mitglieder 
wieder dabei sein wollten.  CS

Mitarbeiter Dietmar Kelkel im Gespräch mit Christiane Cavazzini

„Freude und Motivation war groß”

Die erfolgreiche Regisseurin und Drehbuchautorin Christiane 
Cavazzini. Fotos: Dietmar Kelkel
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Jüngst übergab Jens Schuch 
als Vertreter des Ende 2021 
aufgelösten Backhaus-Teams 
Romsthal eine Spende in Hö-
he von 600 Euro an Patricia 
Richter von der städtischen 
Kindertagesstätte Spatzen-
nest in Romsthal. Das nach 
der Corona-Pause neu for-
mierte „alte“ Backhausteam 
buk im Jahr 2021 kostenlos 
Brot für das Fastenessen der 
katholischen Pfarrgemeinde 
und führte zwei erfolgreiche 
Spendenaktionen für die 
Hochwasseropfer im Ahrtal 

sowie der Jugendfeuerwehr 
Huttengrund durch. Danach 
löste es sich auf Druck und zu 
Gunsten anderer Akteure 
auf. Die Leiterin der Kita 
Spatzennest bedankte sich 
ausdrücklich auch im Namen 
aller Erzieherinnen für die 
Spende. „Hier zeigt sich, dass 
Jens die Einrichtung kennt 
und den Betrag privat auf 
600 Euro aufgerundet hat. So 
stehen jeder der sechs Grup-
pen runde 100 Euro zur Ver-
fügung“, freute sich Patricia 
Richter.  Foto: privat

Spende fürs Spatzennest

Personenrettung und Brandbekämpfung:  Eine von etlichen Übungen am Berufsfeuerwehrtag 
der Jugendfeuerwehr Salmünster. Foto: Petra Kloberdanz

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Ist die Straße schon abge-
sperrt?“ Hand in Hand arbei-
teten die jungen Teilnehmer 
des Berufsfeuerwehrtages, 
denn der Anlass für das Aus-
rücken der jungen Leute 
schien ernst. Aus einem Gar-
ten in der Haydnstraße in Sal-
münster stieg dichter Rauch 
auf.  
   Eine Gartenhütte war voll-
ständig in Qualm gehüllt. Die 
jungen Einsatzkräfte zöger-
ten nicht, sicherten den 
Brandort, verlegten Schläu-
che und bauten eine Wasser-
versorgung auf. Mit Atem-
schutzausrüstung rückten 
zwei Trupps vor, um den 
Brandort zu inspizieren, 
denn zu allem Überfluss 

schien sich eine Person in der 
Gartenhütte zu befinden. Zü-
gig wurde die Person ent-
deckt und geborgen. Nun 
wurde die Löschmannschaft 
aktiv und löschte den Brand. 
Etliche Passanten und Nach-
barn schauten sich den Feuer-
wehreinsatz an und waren er-
leichtert, dass es sich „nur“ 
um eine Übung handelte. 
Zwölf Jugendliche der Ju-
gendfeuerwehr Salmünster, 
Jugendfeuerwehrwart Ga-
briel Desch, Stellvertreterin 
Bianca Korn und ein Betreu-
er-Team erlebten erstmals 
nach drei Jahren Pause wie-
der einen Berufsfeuerwehr-
tag, der ein ganzes Wochen-
ende umfasste. Unter ande-
rem beteiligten sie sich an ei-

ner „Personensuche“ mit 
Hundeführer Klaus Kleinert 
und an der Befreiung einer in 
einem Container einge-
klemmten Person. Die jungen 
Leute übernachteten im Feu-
erwehrhaus, allerdings wur-
de sogar die Nachtruhe von 
einem Alarm unterbrochen, 
und die „Einsatzkräfte“ 
mussten zu einer Brandbe-
kämpfung ausrücken. Neben 
den praktischen Übungen für 
den Ernstfall absolvierten  
Teilnehmer entsprechende 
theoretische Unterrichtsein-
heiten.  
   Natürlich war das Wochen-
ende im Zeichen der Feuer-
wehr mit vielen Anstrengun-
gen auch ein tolles Gemein-
schaftserlebnis.  pk

 Nach drei Jahren Pause wieder ein Berufsfeuerwehrtag  

Lebensnahe Übung für 
Nachwuchsbrandschützer 

SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe Spätlese Salmünster 
lädt für Freitag, 2. Dezember, 
um 14.30 Uhr zum offenen 
Singen in das Café Sonnen-
schein ein. Alle Interessierten 
sind eingeladen.  BWB

Offenes Singen
SANNERZ – Der Musikverein 
Sannerz lädt für 1. Advent,  
27. November, zum zünftigen 
Blasmusik-Frühschoppen ins 
Mehrzweckhaus in Sannerz 
ein. Los geht es um 11 Uhr. 
Für das leibliche Wohl der 
Gäste wird mit Spießbraten, 
Leberkäse, Rotkraut mit Klö-
ßen und Kreuzberg-Bier vom 
Fass gesorgt.    PH

 Frühschoppen  

REGION –   Wenn es bei einem 
Menschen zum Herzstill-
stand kommt, ist Schnellig-
keit gefragt.   
   Es ist die Situation, in der je-
de Sekunde zählt. Darum ist 
auch die Arbeit der Voraus-
helferinnen und –helfer so 
wichtig: Sie können aufgrund 
ihrer räumlichen Nähe zum 
Betroffenen oft noch schnel-
ler als der Rettungsdienst vor 
Ort sein und überbrückend 
mit der Herzdruckmassage 
beginnen. 

Der Main-Kinzig-Kreis 
möchte den Kreis dieser „Cor-
helper“, betitelt nach der 
gleichnamigen Smartphone-
App, die inzwischen für die 
Alarmierung genutzt wird, 
vergrößern und bittet daher 
fachkundige Bürgerinnen 
und Bürger, sich zu melden 
und zu registrieren. 
    Voraushelfer oder Corhel-
per werden standortbezogen 
über das Handy alarmiert. Zu 
Hause oder unterwegs kön-
nen sie in naher Umgebung 
bei einem Notfallpatienten 
wertvolle Zeit überbrücken, 
bis die Rettungsdienstteams 
eintreffen. „Aus der täglichen 
Praxis unserer Einsätze he-
raus wissen wir, dass es oft 
Menschen aus dem gleichen 
Ortsteil oder Quartier sind, 
die als Corhelper eingreifen 
und Leben retten. Umso 
wichtiger ist es, dass wir viele 

gut geschulte Bürgerinnen 
und Bürger kreisweit und in 
der Fläche haben, die mitma-
chen“, erklärt Dr. Wolfgang 
Lenz, Leiter des Amts für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr. Dr. Manuel Wilhelm, 
Ärztlicher Leiter Rettungs-
dienst im Main-Kinzig-Kreis, 
ergänzt: „Natürlich trifft der 
Rettungsdienst bei einem ge-
meldeten Herz-Kreislauf-
Stillstand innerhalb von zehn 
Minuten beim Patienten ein, 
oft sogar deutlich schneller. 
Und doch sind es gerade diese 
wenigen Minuten, in denen 
der Beginn einer Herzdruck-
massage durch engagierte Vo-
raushelfer einen Unterschied 
ausmachen.“ 

Als erste vor Ort 

Mit dem Aufruf wendet 
sich die Verwaltung des Main-
Kinzig-Kreises hauptsächlich 
an medizinisches Fachperso-
nal mit einem jährlichen Re-
animationstraining. Infrage 
kommen also Betriebs- und 
Sanitätshelfer, Rettungs-
dienstpersonal und Feuer-
wehrsanitäter, aber auch me-
dizinische Fachangestellte, 
(Intensiv-)Pflegekräfte und 
Ärzte. Sie können sich eine 
entsprechende Alarmie-
rungsapp auf ihr Mobiltele-

fon herunterladen und sich 
registrieren. 

Nach einer Online-Schu-
lung können entsprechende 
Nachweise in der App einge-
geben werden. Danach er-
folgt die technische Freischal-
tung, durch die die Corhelper 
dann für Einsätze alarmiert 
werden können. 

   Zu beachten ist, dass sich 
kein Corhelper einer be-
stimmten Gruppe oder einem 
Verband anschließen muss. 
Umgekehrt ist es aber mög-
lich, dass der Main-Kinzig-
Kreis gerne Kontakte zwi-
schen den neuen Corhelpern 
und den jeweiligen Gruppen-
verantwortlichen der einzel-
nen Kommunen herstellen 
kann, zum Beispiel für die 
Teilnahme an gemeinsamen 
Schulungen, Einsatznachbe-
sprechungen oder einfach 
nur zum Austausch.  BWB  
 
INFORMATIONEN UND ANMEL-
DUNG: 
voraushelfer@mkk.de

Medizinisches Fachpersonal

Kreisverwaltung sucht                 
weitere Voraushelfer  
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Die Sannerzer Landfrauen präsentieren wie-
der ihren kleinen, feinen Regal-Weihnachts-
markt bei Mitglied Bärbel Berhorst im stim-
mungsvoll dekorierten Geschäft „Bilder-Rah-
men Berhorst“ im Mistelweg 17 in Sannerz. 
Das Landfrauen-Regal ist hier ein Hingucker, 
denn es ist mit vielen haus- und handgemach-
ten Köstlichkeiten bestückt. Hier findet man 
zum Beispiel das bewährte Kräutersalz aus 
heimischen Wildkräutern, ein köstliches haus-
gemachtes Gemüsebrühe-Pulver, Salbei-
Creme, ausgefallene Marmeladen, zahlreiche 
Tee-Mischungen, Pestos, karamellisierte Wall-
nüsse, Lavendelkerzen, handgestrickte So-
cken, Holzpilze und vieles mehr. Und natür-

lich auch selbst gebackene Plätzchen. Alle an 
schönen Dingen Interessierte sind zum Stö-
bern eingeladen. Da Bilder-Rahmen Berhorst 
nicht ganztägig geöffnet ist, wird für einen 
Termin ein kurzer Anruf unter (06664) 919080 
empfohlen. Erstmals dekorieren die Sanner-
zer Landfrauen ihren Heimatort weihnacht-
lich. Dazu traf man sich in der Kellerwerk-
stadt von Bärbel Berhorst, um Schleifen zu 
fertigen (Foto). 600 Meter rotes Band teilten 
die Damen und banden daraus Schleifen. Die 
werden auf 16 gespendete Tannenbäume 
und 100 Zweige drapiert und in allen Straßen 
des Ortsteils aufgestellt. Je Dame zehn 
„Schluppen“ in ihrer Straße.  Text und Foto: PH

Weihnachtsmarkt der Sannerzer Landfrauen 
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STEINAU – Mit atemberauben-
den und zahlreichen Musik-
klassikern begeisterte die 
Ulmbacher Chorgemein-
schaft ,,Harmonie“ gemein-
sam mit dem Gastchor ,,Ca-
lypso“ am Samstag 200 Besu-
cher in der Reinhardskirche. 
   Wie Aristoteles einst sagte: 
,,Im Wesen der Musik liegt es, 
Freude zu machen.“ Diese 
Freude über die melodischen 
Klänge wurde dem Publikum 
an jenem Abend zuteil: Au-
thentische und kräftige Stim-
men, begleitet mit dem Key-
board durch Alexander Jaco-
bi. Gemeinsam mit dem Diri-
genten Uwe Bäbler harmo-
nierten sie, in musikalischer 
Hinsicht, als eingespieltes 
Team. Marianne Herber, eine 

der Vorsitzenden von ,,Har-
monie“ und Nadine Staaf, 
Chormitglied von ,,Calypso“ 
führen durch den Abend. Die 
Begeisterung über dieses fan-
tastische Event steht dem Pu-
blikum buchstäblich ins Ge-
sicht geschrieben.   
   Bereits 40 Minuten vor dem 
offiziellen Konzertbeginn 
füllt sich die Masse an neugie-
rigen Zuschauerinnen und 
Zuschauern. Zahlreiche Gäs-
te von Jung bis Alt sind ver-
treten.  Es dauerte nicht lan-
ge, bis das Publikum in die 
zauberhafte Welt der Musik 
entführt wird: Spätestens 
beim dritten Lied ,,Proud Ma-
ry“ von Ike und Tina Turner, 
interpretiert von der Chorge-
meinschaft Harmonie, fie-
bert das Publikum mit und 
bringen ihre Euphorie, durch 
Jubel und einheitlichem Klat-
schen im Takt, zum Aus-
druck. Ähnliche Reaktionen 
gab es bei Jürgen Marcus‘ ,,Ei-
ne neue Liebe ist wie ein neu-
es Leben“, das den ein oder 
anderen Fan zum Mitsingen 
verleiten ließ.   
   Im Rampenlicht zogen Ca-
lypso mit ihrem Einstiegslied 
,,Ask me to sing“ in ihren 
Bann. Professionell, bewe-
gend und unfassbar gefühl-
voll. So grandios interpretiert 
der Solo-Sänger Andreas Heß 
das Stück ,,Weeping“ von 
Bright Blue. Eine gleicherma-
ßen herausragende Darbie-
tung lieferte Nadine Staaf bei 
einem Duett mit Heß: 
,,Shackles“ von Mary Mary 
aus dem Jahr 2000.  
   ,,Jeder sollte ein bisschen 
Kind bleiben, wie der kleine 
Drache Tabaluga“, appelliert 
Marianne Herber im Zusam-
menhang mit Peter Maffays 

,,Nessaja“. Die Interpreten 
Daniela Müller und Ludwig 
Heil verleihen diesen Worten 
Ausdruck, indem sie ihre Ge-
sangskünste zum Besten ga-
ben.  46 Sängerinnen und 
Sänger, davon 33 der Chorge-
meinschaft Harmonie und 13 
Interpreten des Gastchors Ca-
lypso waren  vertreten. David 
Jacobi, Sohn des Musikers am 
Keyboard, erfreute das Publi-
kum ebenso mit seinem mu-

sikalischem Talent: Dazu 
zählte das Spielen von mehre-
ren, individuellen Instrumen-
ten wie etwa den Windchi-
mes, dessen Klang einen in ei-
ne weihnachtliche Stimmung 
versetzen konnte.   
   Außerdem bediente der jun-
ge Künstler das Djembe, die 
Triangel sowie den Egg-Sha-
ker. Stolz äußerte Alexander 
Jacobi, Leiter des Chors Calyp-
so: ,,Für mich ist Musik eine 
Bereicherung des Lebens. Ich 
bin mit Musik aufgewachsen 
und das Singen hat für mich 
nichts mit Wettbewerb zu 
tun“. Laut Jacobi sei Musik 
ein Ausdruck von Freude.  

Bereits mit sieben Jahren 
habe der 48-Jährige mit dem 
Klavierspielen begonnen und 
somit war, wie er sagt, die Lie-
be zur Musik geboren. Mit ei-
nem gemeinsamen Lied ver-
abschiedete der Chor sein Pu-
blikum mit einem von ABBAs 
Klassikern ,,Thank you for 
the music“. Genauso begeis-
tert gibt sich Gerald Himmel-
reich, Vorstand der Chorge-

meinschaft Harmonie: ,,Mit 
Musik verbinde ich Erleichte-
rung und Freude. Es ist ein 
Eintauchen in eine andere 
Welt“, so der 48-jährige 
Schlüchterner.   Himmelreich 
möchte mit diesem Konzert 
den Gästen einen unvergessli-
chen Abend bescheren: ,,Aus-
schalten, zuhören und genie-
ßen“, betont er. Das Singen in 
einer Gemeinschaft zu er-
möglichen, stehe für ihn an 
erster Stelle, vor allem in Prä-
senz. Zwar sei es möglich 
heutzutage ebenso online zu 
singen, doch laut Himmel-
reich ist es nicht das Gleiche. 

 ,,Die Emotionen sind nicht 
dieselben im Vergleich zu ei-
nem Chor in Präsenz“, fügt er 
hinzu. Dadurch komme man 
unter Menschen, wodurch 
Vertrauen entstehe und die 
Gemeinschaft im Vorder-
grund sei. In diesem Zusam-
menhang lobt er Thilo Päch 
von ,,Tapp Music Producti-
ons“ über die Maßen und 
zeigt sich dankbar für seine 
Unterstützung in Sachen 
Technik. Dadurch wurde an 
diesem Abend für ein wohli-
ges Ambiente im Sinne der 
angemessenen Beleuchtung 
gesorgt. Alles in allem war es 
ein traumhaftes und wunder-
schönes Zusammenspiel mit 
besonderen Klassikern.   
   Dem Publikum wurde eine 
Vielfalt an unvergesslichen 
Klassikern geboten, die so-
wohl jüngere als auch ältere 
Altersklassen anspricht. Mu-
sik, die uns berührt und uns 
an diesem Abend in eine an-
dere Welt eintauchen ließ: 
Die Welt der Musik, Lebens-
freude und Harmonie, so wie 
es sich die Veranstalter er-
hofft hatten.  SAW

Harmonischer Abend in der Reinhardskirche Steinau
,,Thank you for the music“

Das Publikum erlebte einen musikalischen Mix aus Jung und Alt. Foto: Sanja Winhold

ULMBACH – Die Feuerwehr 
Ulmbach lädt am kommen-
den Wochenende zum Weih-
nachtsmarkt am Feuerwehr-
haus ein. Beginn ist am Sams-
tag, 26. November, 18.30 Uhr, 
mit einem Weihnachtssegen 
durch den Pfarrer. Um 20 Uhr 

tritt die Gitarrengruppe auf. 
Am Sonntag, 27. November, 
ist der Markt ab 11 Uhr geöff-
net.  
   Um 14 Uhr erfolgen Vorfüh-
rungen durch den Kindergar-
ten, um 16 Uhr tritt die  Chor-
gemeinschaft auf.         FGW

Am Feuerwehrhaus

Weihnachtsmarkt         
in Ulmbach

REGION –  Rund um den 21. 
März, den Internationalen 
UN-Gedenktag gegen Rassis-
mus, finden vom 20. März bis 
zum 2. April bundesweit 
zahlreiche Veranstaltungen 
statt. Der Kreis beteiligt sich 
bereits zum zweiten Mal an 
dem Programm, das 2023 un-
ter dem Motto „Misch Dich 
ein“ stehen wird. Dazu wer-
den aktuell noch Teilnehmer 
gesucht. „Als Landkreis ist es 
uns wichtig, Flagge zu zeigen 
gegen Hass und Rassismus“, 
erläutert Erste Kreisbeigeord-
nete Susanne Simmler. „De-
mokratie und Freiheit müs-
sen täglich verteidigt werden. 

Sie sind keine Selbstverständ-
lichkeit. Die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 
sind ein Teil unseres Einsat-
zes für Toleranz und Mit-
menschlichkeit, gegenseiti-
gen Respekt und die unan-
tastbare Würde eines jeden 
Menschen.“ Für ein Mehr an 
Solidarität und Gerechtigkeit 
im  Kreis kann jede und jeder 
etwas tun. Die Internationa-
len Wochen gegen Rassismus 
bieten Interessierten in Ini-
tiativen und Vereinen sowie 
engagierten Menschen eine 
Plattform, öffentlich und ver-
nehmbar gegen Rassismus 
Stellung zu beziehen. Die 

Fachstelle für Demokratieför-
derung und phänomenüber-
greifende Extremismusprä-
vention (DEXT) unterstützt 
Teilnehmende bei der Öffent-
lichkeitsarbeit: So werden die 
Veranstaltungen über einen 
Flyer beworben. Susanne 
Simmler lädt die Menschen 
ausdrücklich zum Engage-
ment ein. „Dem Motto ‚Misch 
Dich ein‘ folgend rufe ich alle 
Bürgern auf: Nutzen Sie die 
Internationalen Wochen und 
setzen Sie ein Zeichen gegen 
Rassismus.“ Die Frist für die 
Aufnahme von Veranstaltun-
gen in das Programmheft en-
det am 9. Dezember.  BWB

Anmelden für Aktionswochen im Frühjahr

Gegen Rassismus
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BAD SODEN-SALMÜNSTER - „Es 
ist wichtig, den Stürmen ge-
meinsam etwas entgegenzu-
setzen,“ befand die stellver-
tretende Vorsitzende des Ver-
ein für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung (VTW) Bir-
git Enders-Jacob in ihren Be-
grüßungsworten am Unter-
nehmerabend im Histori-
schen Konzertsaal der Spess-
art Therme. 

Nach dem Motto „Kom-
men-Kennenlernen-Austau-
schen-Netzwerken“ biete der 
VTW allen Gewerbetreiben-
den eine Plattform zum Aus-
tausch. Bürgermeister Domi-
nik Brasch freute sich, dass 
neben heimischen Unterneh-
mern auch Vertreter der In-
dustrie- und Handelskammer 
und des Bundesverbandes 
Mittelständische Wirtschaft 
anwesend seien.  

Unternehmen wie Kommu-
nen müssten sich den He-
rausforderungen stellen. Es 
gelte, einerseits Energieein-
sparpotentiale auszuloten 
und andererseits an der Wert-
schöpfung erneuerbarer 
Energien, etwa der Freif lä-
chenvoltaik, zu partizipieren.  

Mit Blick auf den Fachkräf-
temangel könne die Kommu-
ne entsprechende Rahmenbe-
dingungen setzen. Er nannte 
die Schaffung neuen Wohn-
raums mittels Nachverdich-
tung am Huttenschloss und 
an der Alten Ziegelei, sowie 
die Schaffung neuer Kinder-
betreuungsplätze.  An der 
Verbesserung der Digitalisie-
rung werde gearbeitet, in die 
Infrastruktur umfangreich 
investiert. Das Wachstum der 

Rhein-Main-Region biete vie-
le Vorteile für die Kurstadt.  

Zu den Unternehmern pfle-
ge er gute Kontakte: „Ich bin 
Ihr Ansprechpartner!“, versi-
cherte er und kündigte den 
Referenten Joachim Schmidt 
an, Gründer und Inhaber von 
„Intensive Sense”. Zur Zeit 
der Pandemie hatte er sein 
Unternehmen von Berlin 
nach Bad Soden in sein El-
ternhaus in der Brückenstra-
ße verlegt.  

Er beschäftigt sich mit Ana-
lyse, Beratung, Konzeption 
und Umsetzung von digitalen 
Marketing-Inhalten (Content 
Marketing) im Tourismus. 
„Lokal, regional oder immer 
noch egal?“, nannte Joachim 
Schmidt seinen Vortrag. Da-
rin erläuterte er „Wie man 
potentielle Mitarbeiter und 
Kunden online findet und be-
geistert!“ Marketing beziehe 

sich heutzutage nicht nur auf 
Zeitungen, Radio und Fernse-
hen, sondern auch auf die In-
ternetnutzung, die ständig 
steige.    

Der Weg der Kunden von 
der Inspiration zum Kauf las-
se sich als drehendes Rad be-
schreiben. Die Inspiration 
durch Informationen im In-
ternet wecke Interesse, Suche 
und Vergleich mit anderen 
Anbietern führe schließlich 
zum Kauf. Als Reflektion pos-
ten die Kunden Bewertungen 
und setzen damit erneut In-
spirationen in Gang.  

Zu den Grundlagen eines 
erfolgreichen Marketings ge-
höre die klare Definition von 
Marke, Zielen, Zielgruppen 
und Strategien. Wer Leute an-
sprechen, und neugierig ma-
chen wolle, müsse über deren 
Lebenssituation (Profil), etwa 
Alter, Geschlecht, Familien-

stand, Lebensumfeld und 
Freizeitgewohnheiten, sowie 
über das Konsumverhalten 
informiert sein.   

Beim Einkaufverhalten sei 
es interessant zu wissen, ob 
die potentiellen Kunden im 
Internet bestellen oder regio-
nal einkaufen, inwieweit 
Qualität und Umweltaspekte 
eine Rolle spielen und welche 
Medien genutzt werden. Ne-
ben Printmedien bevorzug-
ten Ältere meist Facebook, 
während Jüngere eher Instag-
ram, Twitter und TikTok 
nutzten; allerdings gewinne 
TikTok zunehmend auch für 
Gewerbetreibende an Bedeu-
tung. So stellen Handwerks-
betriebe auf TikTok ihre Ar-
beit vor, indem kompetente 
Auszubildende mit ihrer Leis-
tung begeistern.  

Digitale Medien böten eine 
Vielzahl von Möglichkeiten, 
Texte, Fotos und Videos zu 
platzieren. Fotos mit auf die 
entsprechende Zielgruppe 
zugeschnittenen Motiven, et-
wa Darstellungen von Well-
ness, Natur, Unterhaltung 
und Kinderspaß erzeugen 
Aufmerksamkeit und kön-
nen ebenso zum Kauf moti-
vieren, wie kleine Geschich-
ten, „einfach, bildhaft, span-
nend, relevant, unterhalt-
sam, emotional und auffor-
dernd“ erzählt (Storytelling). 
Kurze Videos (Reels) geben 
Einblick, etwa in ein Hotel, 
zeigen Zimmer, Speisekarte 
und Events. E-Mails und 
Newsletter sprechen Kunden 
direkt an und berücksichti-
gen deren jeweilige Interes-
sen.  PK

Kunden und Mitarbeiter gewinnen durch digitales Marketing

Clevere Unternehmer netzwerken 

Joachim Schmidt, Inhaber des Unternehmens Intensive Senses, 
referierte über digitales Marketing.  Foto: Petra Kloberdanz

HINKELHOF – Für Samstag, 3. 
Dezember, 18 Uhr, hat sich 
der Nikolaus im Schützen-
haus im Schlinges in Voll-
merz-Hinkelhof angemeldet. 
Er wird für jedes Kind ein Ge-
schenk mitbringen. Eltern 
werden gebeten bis zum  28. 

November per Whatsapp 
(0171) 1977711 dem Nikolaus 
zu melden, wie viele Kinder 
kommen, damit er genügend 
Geschenke einpackt. Der 
Schützenverein Steckelburg   
sorgt für die Verpflegung der 
kleinen und großen Gäste.  PH

Der Nikolaus kommt
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SCHLÜCHTERN – Das Wetter 
war bescheiden, auf der A66 
gab es nach einem Unfall 
Stau: Und trotzdem war die 
zweite Auflage der „Nacht 
der Ausbildung“ ein großarti-
ger Erfolg. Dieses Mal ström-
ten etwa dreimal so viele Be-
sucher zu den beteiligten Fir-
men des Verbundes „JES & 
Friends“ als bei der Premiere 
im Jahr 2021. Nun trafen sich 
Vertreter der sieben Unter-
nehmen, um Bilanz zu ziehen 
und die Hauptpreise an die 

Sieger des Gewinnspiels zu 
übergeben. Knapp 2.000 
Schüler – zum Teil in Beglei-
tung – waren am Freitag, 14. 
Oktober, nach Steinau und 
Schlüchtern gekommen, um 
sich über Ausbildungsberufe 
und Praktikumsstellen zu in-
formieren.  

Organisatoren waren: Jökel 
Bau, Edeka Habig, Kreisspar-
kasse Schlüchtern, Paul & Co 
(Paco), Möbelfabrik Rudolf, 
Main-Kinzig-Kliniken sowie 
Immergut. „Wir hatten ein 

bunt gemischtes Publikum 
mit Eltern und Lehrern“, be-
richtete beispielsweise Dörte-
Christin Lange (Kreissparkas-
se Schlüchtern). Und Matthi-
as Zarse (Jökel Bau) sagte: „In 
der Vorbereitung zur Veran-
staltung wurden seitens der 
Organisatoren viele Schulen 
besucht. Generell haben sich 
alle Werbemaßnahmen ge-
lohnt.“ Viktoria Habig (Edeka 
Habig) sprach von interessier-
ten und geduldigen Schülern, 
die trotz Wartezeiten auf die 

Busse entspannt gewesen sei-
en. An allen sieben Stationen 
war generell deutlich mehr 
Resonanz, so habe man nicht 
nur Werbung für Ausbil-
dungsplätze, sondern für die 
Unternehmen selbst betrie-
ben. Darüber waren sich die 
JES-&-Friends-Vertreter einig.  

Ausgebaut wurde der 
Shuttleservice. Hier gab es 
auch einen der wenigen Kri-
tikpunkte: Die Busse waren 
angesichts des Ansturms zu 
klein. Außerdem sollen die 

Busfahrer künftig telefonisch 
erreichbar sein, um flexibel 
handeln zu können. Und die 
nächste „Nacht der Ausbil-
dung“ soll früher im Jahr 
stattfinden. 

In 2023 will „JES & Friends“ 
Pause machen, die dritte Auf-
lage ist für den 20. September 
2024 terminiert. Alle sieben 
teilnehmenden Unterneh-
men haben ihre Bereitschaft 
zugesagt, wieder dabei zu 
sein. Das ist ein deutlicher Be-
leg dafür, dass sich der Auf-

wand für die Akquise von 
Nachwuchskräften lohnt.  

Für einige junge Leute hat 
sich die „Nacht der Ausbil-
dung“ übrigens doppelt ge-
lohnt. Sie erhielten nicht nur 
Eindrücke für ihr künftiges 
Berufsleben, sondern auch 
die Hauptpreise des Gewinn-
spiels. Einen E-Scooter ge-
wann Paulina Hildmann, ein 
iPad gab es für Mara Herd, 
und Julian Fuchs durfte sich 
über einen Gutschein von 
Edeka-Habig freuen.  BWB

Veranstalter der „Nacht der Ausbildung“ zogen Fazit 

Positive Bilanz, tolle Preise – und alle          
machen wieder mit 

Die Verantwortlichen der „Nacht der Ausbildung“ mit den Preisträgern. Foto: Bensing & Reith 
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 17 
Uhr: Baustellengottesdienst 
in der Stadtkirche mit der 
Kantorei und Advents-
wunschmusik im Rahmen 
der Spendenaktion für St. 
Michael mit Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Kopp. 
Elm: Sonntag, 14 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling und anschließendem 
„Brot für die Welt“-Café. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke und Kirchen-
Café. 
Gundhelm: Sonntag, 18.15 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab. 
Hutten: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab.  
Reinhards: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Tauferin-
nerung. 
Hintersteinau: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst mit Tau-
ferinnerung. 
Wallroth: Freitag, 20 Uhr: 
Kirchenkino „The Father“. – 
Samstag, 16.30 Uhr: Kinder-
Kirchenkino „Peter Hase“. – 
Sonntag, 11.15 Uhr: Gottes-
dienst mit Tauferinnerung. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin  
Klaus.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer.  
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Heiligem Abend-
mahl (Traubensaft) mit Pfar-
rerin Reidt. 18 Uhr: Wort & 
Musik Adventsandacht, bei-

des in der Erlöserkirche in 
Bad Soden.  
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 Uhr  
Familiengottesdienst mit 
dem Jungschar-Team. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Neuengronau: Sonntag, 
18.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 
10 Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe mit Missionspre-
digt im Maximilian-Kolbe-
Haus. – 18 Uhr: Lesung mit 
Pfarrer Matthias Fischer im 
Maximilian-Kolbe-Haus. – 
Samstag, 15.30 Uhr:  Hl. Mes-
se in polnischer Sprache. 17  
Uhr: Hl. Messe mit Missions-
predigt für Paare mit Seg-
nung. 
Alsberg. Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe mit Missionspredigt. 
Salmünster: Freitag, 20 Uhr: 
Hl. Messe mit Missionspre-
digt. – Sonntag, 10.30 Uhr:  
Abschlussgottesdienst mit 
Missionspredigt. 
Ahl: Samstag, 9 Uhr: Als Fa-
milie gemeinsam im Glau-
ben unterwegs – Familien-
tag mit der DPSG Ahl im 
Blockhaus. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Freitag und Sonntag, 
jeweils 9 Uhr: Hl. Messe.   

Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.    
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Dr. Peter Mergler.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Wegen Renovie-
rungsarbeiten bleibt das Ge-
betszentrum vorübergehend 
geschlossen. Das tägliche 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) sowie das 
wöchentliche Freitagsgebet 
sind somit vorerst ausge-
setzt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag mit dem The-
ma „Wo finden wir in 
schwierigen Zeiten Hilfe?“. 
Anschließend wird das The-
ma „Steht dein Name im 
‚Buch des Lebens‘“ bespro-
chen. – Dienstag, 19 Uhr: 
Dreiteiliges Programm „Un-
ser Leben und Dienst als 
Christ“ mit Vortrag des Gast-
dozenten Wilfried Eppler 
„Habt Glauben und zweifelt 
nicht“. Zugangsdaten für die 
Video-Übertragung unter 
der Telefonnummer: (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste  

Zum bundesweiten Vorlesetag besuchte Bür-
germeister Dominik Brasch die Klasse 3a der 
Henry-Harnischfeger-Schule Salmünster. Er las 
der Klasse aus seinem neuen Buch „Spiel-
platzalarm in Bad Soden-Salmünster“ vor. Die 
Schülerinnen und Schüler hörten gespannt 
zu, da ihnen die Orte des Geschehens bestens 
bekannt sind. Im Anschluss berichtete Brasch 
vom zukünftigen Spielplatzbau in Salmüns-

ter. Insbesondere hier sind die Anforderun-
gen der Kinder natürlich hoch. Highlight des 
Vormittags war die Fragerunde: Die Kinder 
fragten ihrem Bürgermeister Löcher in den 
Bauch. Bei der Frage nach dem Alter kam es 
zu lustigen Schätzungen, die er mit großem 
Humor über sich ergehen ließ. Im Anschluss 
übergab er einige Exemplare seines Kinder-
buches für die Schulbibliothek.  Foto: Schule

Spannendes aus dem Alltag eines Bürgermeisters 
Zwei HMF-Mitarbeiter wurden zum Betriebs-
jubiläum geehrt. Manuel Strott (links) trat am 
18. August 1997 als Auszubildender zum Zer-
spanungsmechaniker ins Unternehmen ein. 
Nach erfolgreicher Ausbildung arbeitete er 
zunächst als CNC-Dreher, später als Teamlei-
ter der Drehabteilung. Seit 2015 ist Strott als 
Produktionsleiter Drehtechnik beschäftigt. 
Achim Röder (Mitte) trat am 1. September 

1997 ebenfalls die Lehre zum Zerspanungs-
mechaniker im Unternehmen an. Seither ar-
beitet Röder als CNC-Fräser in Werk 1. Die Fir-
ma gratulierte den beiden zum 25-jährigen 
Betriebsjubiläum und dankte für die erfolg-
reiche Zusammenarbeit. Geschäftsführer Tho-
mas Henning (rechts) dankte beiden für den 
Einsatz und überreichte eine Auszeichnung 
der Industrie- und Handelskammer.   Foto: privat

Für 25-jähriges Betriebsjubiläum geehrt
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WEIHNACHTSMARKT IN 
STEINAU AN DER STRASSE

25. BIS 27. NOVEMBER 2022

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

STEINAU –  Ein vielseitiges und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm haben die Verant-
wortlichen für den Steinauer 
Weihnachtsmarkt zusam-
mengestellt:  Es beginnt am 
Freitag, 25. November, um 17 
Uhr im Schlosshof mit der Er-
öffnung durch Bürgermeister 
Christian Zimmermann, be-
gleitet vom Jugendorchester 
des Musikvereins Germania 
Steinau.  
   Um 18.30 Uhr findet in der 
Katharinenkirche das Weih-
nachtskonzert des Grimm-
Misch-Chores statt. Der Ein-
tritt hierzu ist frei, Spenden 
erbeten.  Ab 20 Uhr zeigt das 
Theatrium: A Christmas Ca-
rol - eine Premiere. Die Weih-
nachtsgeschichte von Charles 
Dickens.  
   Am   Samstag um 15 Uhr 
und um 15.30 Uhr erzählt 
Mariéle Syllwasschy spannen-
de Märchen im Gerichtssaal 
des Brüder Grimm-Hauses. 
Ab 16 Uhr treten in der Ka-
tharinenkirche Die Singen-
den Senioren auf und spielen 
Advents- und Weihnachts-
musik. Um 18 Uhr präsen-
tiert  der Musikverein Germa-
nia Steinau ebenfalls in der  
Katharinenkirche   festliche 
Advents- und Weihnachts-
musik. Um 19.15 Uhr spielt 
dann in der Katharinenkirche 
die tonika Musikschule / 
Victor von Mürold Trio - A 
Jazzy Christmas.  

   Ab 20 Uhr im Theatrium:  A 
Christmas Carol.  
   Am Sonntag ab 10 Uhr fin-
det in der Katharinenkirche 
der Gottesdienst zum 1. Ad-
vent statt. Um 14  Uhr tritt an 
gleicher Stelle die Gitaren-
gruppe Hintersteinau auf 
und spielt Weihnachtsmusik. 
Um 15 Uhr & 15.30 Uhr: Mar-
got Dernesch erzählt Mär-
chen im Gerichtssaal des Brü-
der Grimm-Hauses. Ab 16 
Uhr im Amtshof Offene Füh-
rung für Groß und Klein mit 

Geschichten aus der Ge-
schichte. Erleben Sie die zwei 
Steinauer Museen Brüder 
Grimm-Haus und Museum 
Steinau im Rahmen einer 
spannenden und abwechs-
lungsreichen Führung. Ti-
ckets bitte vorher an der Kas-
se der Brüder Grimm-Hauses 
lösen. Kinder & Erwachsene: 
je einen Euro.   Um 17 Uhr im 
Theatrium: A Christmas Ca-
rol.   
   Ab 18 Uhr bietet dann  Bub-
ble-Zauber am Marktgelände 
spektakuläre illuminierte 
Seifenblasen Acts, bei denen 
alle möglichen Varianten von 
Riesenseifenblasen im Dun-
kel eindrucksvoll dargestellt 
werden. Eine große Kaffeeta-
fel der HSG-Kinzigtal mit vie-
len leckeren Kuchen finden 
Sie in der Hofstube im 
Schloss Steinau. 
   Der Eintritt für das Museum 
Brüder Grimm-Haus und das 
Museum Steinau beträgt an 
beiden Tagen jeweils nur ei-
nen Euro.  BWB

Programm Steinauer Weihnachtsmarkt
Für jeden ist etwas dabei

Die Mitarbeiter des Steinauer Bauhofs haben die nötigen Vorarbeiten geleistet, damit der 
Markt erfolgreich über die Bühne gehen kann .   Foto: Stadt

Eine Delegation von etwa 30 Gästen aus der Partnerstadt Guilherand-Granges weilte im Okto-
ber in Bad Soden-Salmünster. Darunter waren sieben Jugendliche des französischen Kinder- 
und Jugendbeirats. Das Besuchsprogramm mit den Gästen umfasste einen Ausflug nach Frank-
furt mit historischen Stadtrundgängen und Besuch eines Traditionslokals, ein für und mit den 
Jugendlichen gestaltetes Kreativatelier „Neurographik“, ein Besuch des Sonntagsmarktes am 
Blauen Platz in Bad Soden, Thermalbadbesuche und natürlich gemeinsame Mittags- und 
Abendmahlzeiten mit den Gastgebern oder Vertretern der Städte und Partnerschaftskomi-
tees. Gemeinsam feierten Franzosen und Deutsche in Bad Soden-Salmünster den Tag der deut-
schen Einheit. Daran schloss sich eine Feierstunde zum 25-jährigen Verschwisterungsjubiläum 
an, die als Bürgeressen und mit Redebeiträgen der Bürgermeisterin von Guilherand-Granges, 

Sylvie Gaucher, des heimischen Bürgermeisters Dominik Brasch sowie der Vorsitzenden der je-
weiligen Partnerschaftskomitees, Josette Mallet und Dr. Frank Kleespies, gestaltet wurde. Ne-
ben Rückblicken auf die 25 Jahre der Partnerschaft standen dabei der Wille zur Fortsetzung 
der Städtepartnerschaft und ihre Bedeutung für Völkerverständigung und Frieden in unruhi-
gen Zeiten im Mittelpunkt. Im Anschluss trafen sich die deutschen und französischen Jugendli-
chen zu einer gemeinsamen Sitzung der Kinder- und Jugendbeiräte beider Städte für einen 
Rückblick auf die gemeinsamen Tage und zur Erarbeitung künftiger Anknüpfungspunkte. 
Beim Abschied der Delegation freuten sich beide Seiten schon auf den vereinbarten Gegenbe-
such im Juni 2023 in Guilherand-Granges. Das Bild zeigt die französische Delegation aus Guil-
herand-Granges sowie die Bad Soden-Salmünsterer Gastgeber. Foto: privat

Städtepartnerschaft als Völkerverständigung in unruhigen Zeiten
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Vor genau 70 Jahren wurde das persönliche Modehaus in 
Haitz gegründet, in dem bereits mehrere Generationen ein-
gekleidet und schon viele Menschen auf ihrem Lebensweg be-
gleitet wurden. Die wurde jüngst gebührend gefeiert. „Nimm 
Dir die Zeit für die Dinge, die Dich glücklich machen! Auch das 
macht das Credo des Familienunternehmens mit aus, das 46 

Jahre lang von Margit und Helmut Flach geführt wurde, ehe 
mit Anja und Christian Flach 2021 die vierte Generation das 
Ruder übernommen hat. Zum Jubiläumsabend wurden die 
Gäste mit einem Gläschen Sekt empfangen. Außerdem wur-
den alle Kunden zu einem exklusiven Jubiläumsverkauf ein-
geladen, der noch bis zum 3. Dezember läuft.   Foto: el

Jubiläumsfeier unter dem Motto „Wir für Euch“

SALMÜNSTER – Der Schleifras-
hof in Salmünster soll am 
zweiten Adventssamstag im 
weihnachtlichen Glanz er-
strahlen. Am 3. Dezember 
wird dort und an weiteren Or-
ten in der Kernstadt Salmüns-
ter ab 11 Uhr ein Advents-
markt stattfinden. Dann sind 
im Schleifrashof sowie im be-
nachbarten Generationen-
treff viele Stände zu finden, 
an welchen sich Vereine, 
Kunsthandwerker und ein-
heimisches Gewerbe präsen-
tieren.  

Zwischen 11 und 18 Uhr ist 
das Heimatmuseum geöffnet, 

in der zum Beispiel Schmiede 
ihr Handwerk präsentieren 
werden. Ab 14 Uhr gibt es 
dort die Möglichkeit für Kin-
der Christbaumschmuck zu 
bemalen. Ab 14 Uhr wird au-
ßerdem Ponyreiten angebo-
ten.  Der Nikolaus wird dem 
Markt um 16 Uhr in himmli-
scher Begleitung einen Be-
such abstatten.   

Auf einer Bühne im Schleif-
rashof wechseln sich nach 
der Eröffnung um 11 Uhr Mu-
siker aus nah und fern ab.  
Den Beginn macht peruani-
sche Musik von Oscar Vega 
Bedon, ab 13.30 Uhr. Ab 15 

Uhr stellen Dr. Frank Klee-
spies und Jürgen Brandt auf 
Klavier und Tenorsax ihr Kön-
nen unter Beweis. Ab 16.30 
Uhr läuten die Turmbläser 
des Musikvereins Salmünster 
den Abend ein.  Um 17.15 Uhr 
präsentieren die Kern’schen 
Chöre adventliche Lieder und 
ab 17.45 Uhr der Musikver-
ein. Von 19.30 bis 22.30 Uhr 
spielen Susanne Weyel und 
Markus Schmitt „Hits im Ad-
vent“ auf. Zwischen 17 und 
19.30 Uhr bietet das Ensem-
ble feel-X Theaterführungen 
an. Alle Viertelstunde starten 
die 75-minütige Führungen 

unter dem Motto „Fassaden, 
Farben, Winterwunder“. Da-
bei geht es durch die mittelal-
terlichen Gassen, vorbei an 
vielen durch die Anwohner 
weihnachtlich dekorierten 
Fenstern.  Die Führung kostet 
10 Euro für Erwachsene, 8 für 
Kinder und schließt einen 
Glühwein oder Kinderpunsch 
mit ein. Karten gibt es im Mo-
dehaus Kosidlo und auf: en-
semble-feelx.de.  Jeder Teil-
nehmer kann eine Stimme 
für das Fenster abgeben, wel-
ches ihm am besten gefällt. 
Um 21.45 Uhr wird der Ge-
winner präsentiert. BWB

Konzerte, Führungen, Ponyreiten

Adventsmarkt im Schleifrashof

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 26. No-
vember: Engel-Apotheke 
(Salmünster), 27. November: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 28. November: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-
Kassel), 29. November: easy-
Apotheke (Salmünster), 30. 
November: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 1. 
Dezember: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach),  2. Dezem-
ber: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach). 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 26. No-
vember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 
27. November: Marien-Apo-
theke (Flieden), 28. Novem-
ber: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 29. November: Berg-
win kel-Apotheke (Slü),30. 
November: Einhorn-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 1. De-

zember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 2. Dezember: Alte Apo-
theke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der kos-
tenlosen Nummer 116 117 
(ohne Vorwahl) erreichbar. 
Hier werden Patienten an 
ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  

BREITENBACH–  In Breitenbach 
richtet der Förderverein am 
Samstag, 26. November, eine 
Adventszauber-Veranstal-
tung am Gemeinschaftshaus 
aus. Ab 15 Uhr heißt es 
„Weihnachtsdorf & Buden-
zauber“. Weihnachtliche Ar-
tikel werden ebenso angebo-
ten wie ein Adventsartikel-
Flohmarkt. Um 16 Uhr 
stimmt der Wallrother Posau-
nenchor musikalisch auf die 
Adventszeit ein. Besonders 

die Kinder können sich um 
17.30 Uhr freuen, wenn der 
Weihnachtsmann kommt. 
Zudem werden Gaumen-
schmaus und heiße Getränke 
geboten. Sonntags gibt es ab 
12 Uhr Spießbraten und 
mehr. Nachmittags gibt es 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen von den Landfrauen. 
Zu einem kleinen Weih-
nachtskonzert lädt der Brei-
tenbacher Gesangverein ab 
15.30 Uhr ein.   FGW

Am Breitenbacher Gemeinschaftshaus 

Budenzauber

ANZEIGE

Unter Federführung der Kol-
pingsfamilie beteiligen sich 
über 20 Vereine und Institu-
tionen aus Großenlüder und 
bieten ein umfangreiches 
Angebot. Der gesamte Rein-
erlös des Weihnachtsmark-
tes wird für die Umsetzung 
einer musikalischen Projekt-
woche „Trommelzauber“ 
der Großenlüderer Grund-
schule „St. Georg“ sowie für 
die Schaffung eines barriere-
freien und rollstuhlgerech-
ten Zugangs und Türanlage 
zu unserer Pfarrkirche im 
Rahmen der laufenden Re-
novierung gespendet. „Auf 

den vorangegangenen drei 
Weihnachtsmärkten kamen 
insgesamt 42.000 Euro für 
unsere Kirche zusam-
men“, so Jürgen Möller, 
Vorsitzender der Kol-
pingsfamilie Großen-
lüder.  

Am Sonntag ist der 
Besuch der Internatio-
nalen Krippenausstel-
lung sowie zusätzlicher 
angeschaffter Krippen 
im Kultursaal des Stifts-
kapitularischen Amtshau-
ses in der Zeit von 14.00 – 
16.30 Uhr möglich. Angebo-
ten werden unter anderem 
Bastelarbeiten, Handarbei-
ten, Strickwaren, Advents-
gestecke und  Adventskrän-
ze, selbstgenähte Artikel, 
Selbstgemachtes für und aus 
der Küche, Gebasteltes aus 
Papier und Holz, Dekoarti-
kel, Weihnachtskarten, Im-
kerprodukte, selbstgebacke-
ne Plätzchen und Pralinen, 

GEPA-Produkte und vieles 
mehr. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt: Kaffee 
und Kuchen, gestiftet von 
Familien aus Großenlüder, 
Gyros, Pilze, Bratwurst, 
Pommes, frisch im Holzofen 

vor Ort gebackener Zwie-
belsploatz, Waffeln, Crêpes, 
Popcorn und gebrannte 

Mandeln, Glühwein rot 
und weiß, alkoholfreier 
„Winterapfel“, heißer 
Orangensaft, heißer 
Amaretto und Kakao, 
ein Stand mit heißen 
„Spezialitätengeträn-
ken“ sowie diverse alko-
holische und alkohol-

freie Getränke. Alle Betei-
ligten laden herzlich ein 

und wünschen frohe und 
gemütliche Stunden. 

Der Weihnachtsmarkt 
dient zugleich als „Kick-off“ 
für die neue Dorf-App von 
Crossiety. „Bereits jetzt ha-
ben die Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine und Gewer-
betreibende die Möglich-
keit, sich für den digitalen 
Dorfplatz zu registrieren 
und erste Erfahrungen zu 
sammeln“, so  Bürgermeister 
Florian Fritzsch. Der Start-
schuss für die App soll ihm 
zufolge im Rahmen der Er-
öffnung des Weihnachts-
marktes erfolgen. 

Die Bürgerstiftung hatte 
mit Fritzsch gewettet, dass 
sie bis zum Fest- und Jubilä-
umswochenende im Juli 
1.200 Spenden á zehn Euro 
oder summa summarum 
12.000 Euro an Spendengel-
dern zusammenbekommen. 
Als Wetteinsatz hatte der 
Rathauschef angeboten, 
beim Weihnachtsmarkt als 
Heiliger Nikolaus aufzutre-
ten. Obwohl die Wette für 
die Bürgerstiftung am Fest-
sonntag verloren ging, bot 
Fritzsch der Bürgerstiftung 
an, dennoch als Heiliger Ni-
kolaus aufzutreten. Er unter-
stützt deren Versuch, bis En-

de des Jahres die Spenden-
summe in Höhe von 12.000 
Euro einzutreiben. „Daher 
werde ich gemeinsam mit 
Vertreterinnen und Vertre-
tern der Bürgerstiftung über 
den Weihnachtsmarkt als 
Heiliger Nikolaus kostü-
miert laufen und auch Scho-
koladen-Nikoläuse vertei-
len.“ 

Darüber hinaus wird der 
gesamte Gemeindevorstand 

am Sonntag, 27. November, 
eine Schicht in der Glüh-
weinbude übernehmen, um 
das von der Kolpingfamilie 
organisierte Gemeinschafts-
werk aller örtlichen Vereine 
tatkräftig zu unterstützen. 
Ab 15.30 Uhr werden sich 
Gemeindevorstands-Mit-
glieder in der Glühweinbude 
einfinden, roten Glühwein, 
Johannisfeuer und heißen 
O-Saft unters Volk bringen.

Am Samstag, 26. November, 
und Sonntag, 27. November, 
findet in der für den Verkehr 
gesperrten „Lauterbacher 
Straße“ sowie im Bereich der 
„Burgpassage“ und im Be-
reich Amtshaus der 19. Weih-
nachtsmarkt in Großenlüder 
statt. 

19. Weihnachtsmarkt in Großenlüder am 26. und 27. November / Bürgermeister Florian Fritzsch tritt als Heiliger Nikolaus auf

Krönender Abschluss im Jubiläumsjahr

Internationale Krippenaus-
stellung und Engelsweg Weih-
nachten 2022 in Großenlüder 
Mit der Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes am 26. Novem-
ber 2022 lädt die Internationale 
Krippensammlung Großenlü-
der bis zum 9. Januar 2023 je-
weils sonntags von 14 bis 16.30 
Uhr oder nach Terminabspra-
che zum Besuch im Amtshaus 
ein. Auf zwei Etagen wird der 
Grundstock der Sammlung von 
Ida und Walter Odenwald von 

2001 sowie die Neuerwerbun-
gen der letzten 20 Jahre im Kult-
ursaal zu sehen sein. Krippen 
Rhöner Bildhauer, Arbeiten der 
Empfertshäuser Schnitzschule 
sowie Zugänge aus aller Welt 
sind Herausstellungsmerkmale 
der Sammlung. Sie zeigen einen 
umfassenden Überblick der be-
eindruckenden Vielfalt der Krip-
pendarstellungen. 
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Kin-
der und Jugendliche frei 
Der Kultur-, Heimat- und Ge-

schichtsverein der Gemeinde 
Großenlüder öffnet seine Glüh-
weinbude im Amtshausgarten 
ab dem zweiten Advent bis zum 
8. Januar 2023 sonntags ab 16 
Uhr. Am zweiten Weihnachtsfei-
ertag wird die Glühweinbude 
ebenfalls ab 16 Uhr geöffnet 
sein. 
Engelsweg 
Als Gemeinschaftsprojekt in der 
Vorweihnachtszeit haben die 
Anwohner des Birkenweges in 
Großenlüder ehrenamtlich ihre 
Anliegerstraße mit neuer Be-
leuchtung und stimmungsvoller 
Dekoration geschmückt. In der 
Zeit von 17 Uhr bis 20 Uhr sind 
die Vorgärten beleuchtet und la-
den zum Besuch und dem Erleb-
nis einer vorweihnachtlichen 
Einstimmung ein.

Foto: Gemeinde Großenlüder

PROGRAMM

14.30 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes unter Mitwir-
kung des Musikvereins Großenlüder 
Kaffee und Kuchen im Stiftskapitularischen Amts-
haus 
 Weihnachtliches Basteln und Workshop für Kinder 
ab 2 Jahren in der  „Fröschburg“ mit Betreuung 
durch die Kindertagesstätten „Abenteuerland“, 
„Farbenspiel“ und „ Regenbogen“ 
Vorabendmesse zum 1. Advent 
Die Turmbläsergruppe des Musikvereins Großen-
lüder spielt vorweihnachtliche Weisen auf dem 
Weihnachtsmarkt 
Schließung des Weihnachtsmarktes 

Samstag, 26. November

14.30 Uhr

14.30 – 
17.00 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr

23.00 Uhr

10.30 Uhr

ab 14.00 Uhr

14.00 – 
17.00 Uhr

21.00 Uhr

Öffnung des Weihnachtsmarktes 
Kaffee und Kuchen im Stiftskapitularischen Amts-
haus 
Weihnachtliches Basteln und Workshop für Kinder 
ab 2 Jahren in der „Fröschburg“ mit Betreuung 
durch die Kindertagesstätten „Abenteuerland“, 
„Farbenspiel und , Regenbogen“ 
Konzert des  „Junior-Orchesters“ unseres Musik-
vereins, teilweise verstärkt durch das Orchester-
projekt der Grundschule und Lüdertalschule 
Konzert des Musikvereins Großenlüder 
Die Turmbläsergruppe des Musikvereins Gro-
ßenlüder spielt vorweihnachtliche Weisen auf 
dem Weihnachtsmarkt 
Schließung des Weihnachtsmarktes 

Sonntag, 27. November

15.00 Uhr
18.00 Uhr

14.15 Uhr
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Die 1857 gegründete Carl Kaestner GmbH ist 
ein Unternehmen der Druckindustrie und auf 
die Herstellung von Verpackungen aus Kar-
ton spezialisiert. Diese 165-jährige Erfahrung 
ist Garant für die kundenorientierte Umset-
zung von Standard- und Sonderlösungen. 
Im Rahmen einer Betriebsfeier konnte der 
Geschäftsführer Stefan Matthäus (Zweiter 
von rechts) drei Mitarbeitende für ihre lang-
jährige Betriebszugehörigkeit mit einer Ur-
kunde der IHK auszeichnen. Marco Zimmer 
(rechts) ist seit 25 Jahren bei dem Unterneh-
men angestellt. Der ausgebildete Medien-
technologe Druck hat durch seine Flexibilität 
sein Wissen über die eingesetzten Anlagen 
ständig erweitert. Heute wird er in den Abtei-
lungen Drucken und Stanzen als verantwort-
licher Maschinenführer eingesetzt. Ebenfalls 
25 Jahre im Unternehmen ist Clemens Po-
chop. Seit seiner Ausbildung zum Medien-

technologen Druck im Unternehmen hat er 
sich kontinuierlich berufsbegleitend fortge-
bildet. Der staatlich geprüfte Techniker und 
technische Betriebswirt verantwortet heute 
als Betriebsleiter die terminliche und perso-
nelle Abwicklung der Produktion. In dieser 
Produktion sind oft langjährig Mitarbeitende 
mit der Umsetzung der Aufträge betraut. Ein 
besonderes Jubiläum konnte hier Gabriele 
Herold feiern. Seit 50 Jahren ist sie im Unter-
nehmen und hat so manche Herausforderung 
im Produktionsprozess erlebt und routiniert 
abgearbeitet. In seiner Ansprache zeigte sich 
Matthäus stolz in seiner Zeit als Geschäftsfüh-
rer mit Gabriele Herold nun schon zum zwei-
ten Mal eine Urkunde für 50 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit zu überreichen. Im Anschluss 
an den offiziellen Teil wurde bei der anschlie-
ßenden Feier noch die ein oder andere Anek-
dote aus den letzten Jahren erzählt.  Foto: privat

100 Jahre Betriebszugehörigkeit gefeiert

SCHLÜCHTERN – Einen Über-
blick über die Vereinsaktivi-
täten im Jahr 2021 gab Vorsit-
zender Lukas Bachmann 
während der Jahreshauptver-
sammlung der Stadtkapelle 
Schlüchtern. 

Bedingt durch den Corona-
Lockdown konnte die Proben- 
und Vereinsarbeit erst im Ju-
ni dieses Jahres aufgenom-
men werden. Sogleich waren 
ab diesem Zeitpunkt aber alle 
aktiven Mitglieder der fünf 
Klangkörper des Vereins in 
großer Zahl zu den Proben er-
schienen, sodass noch insge-
samt 16 öffentliche Auftritte 
im zweiten Halbjahr absol-
viert werden konnten. 

Bereits zwei Wochen nach 
der Wiederaufnahme des Pro-
bebetriebs spielte die Big 
Band des Vereins ein Biergar-
tenkonzert im Restaurant Je-
dermanns. Im September 
fand rund um die Stadthalle 
ein Plan B-Musikfest der 
Stadtkapelle statt, bei dem al-
len Formationen des Vereins 
eine Auftrittsmöglichkeit ge-
schaffen werden konnte. 
Auch die Trachtenkapelle 
Weiperz spielte bei den Mu-
sikkollegen aus Schlüchtern 
auf.  

Bedingt durch das Fest und 
eine Rückzahlung einer auf-
grund von Corona stornier-
ten Konzertreise konnte der 
Kassenbericht von Kassierer 
Karl Günter Bachmann mit 
einem Plus abschließen. Die 
Kassenprüfer bescheinigten 
eine tadellose Kassenbuch-

führung, woraufhin der ge-
samte Vorstand einstimmig 
entlastet wurde. 

Der Vorstand dankte allen 
Helfern, Musizierenden und 
Ausbildern für das Engage-
ment in für Vereinen nicht 
einfachen Zeiten. „Gemein-
sam haben wir uns von der 
Pandemie nicht unterkriegen 
lassen“, resümierte der Vor-
sitzende und freute sich, dass 
alle Orchester personell auch 
ein Jahr später noch sehr gut 
aufgestellt seien. 

Eine besondere Ehrung 
ging an Anja Rummel und Pe-
ter Krack, die beide seit 40 
Jahren aktiv in der Stadtka-
pelle musizieren. Ebenfalls 
für 40 Jahre Mitgliedschaft 

konnten die passiven Förde-
rer Karin Rummel, Hans 
Schlögl und Roswitha Höhn 
ausgezeichnet werden. Aus 
Krankheitsgründen konnten 
nicht alle Geehrten die Ur-
kunden persönlich entgegen-
nehmen.  

Abschließend entschied die 
Mitgliederversammlung im 
Hinblick auf das Thema 
Nachhaltigkeit und Ressour-
censchonung, dass die Einla-
dungen zur Jahreshauptver-
sammlung zukünftig aus-
schließlich durch Pressever-
öffentlichung und per E-Mail 
erfolgen sollen. Eine entspre-
chende Satzungsänderung 
wird nun durch den Vorstand 
vorbereitet.  BWB

Jahreshauptversammlung der Stadtkapelle Schlüchtern 

Gemeinsam nicht 
unterkriegen lassen

Vorsitzender Lukas Bachmann dankte Anja und Karin Rummel 
für ihre langjährige Mitgliedschaft und ihr großes ehrenamt-
liches Engagement für den Verein und die Musik.  Foto: privat
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STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?

Die erste Mitgliederversammlung des Män-
nerchores Frohsinn in seiner neuen Heimstät-
te „1866“ in Bad Soden war ein würdiger 
Rahmen, aktive und passive Mitglieder für ih-
re Treue zur Sängerfamilie zu ehren.  Geehrt 
wurden Burkhard Becker für 40 Jahre, Wolf-
gang Schilling 50, Artur Lauer 65, Sturmius 

Wolf, Günter Wilhelm, Hans Kreuzer jeweils 
70 Jahre und Ernst Hofacker für 75 Jahre so-
wie als Fördernde Mitglieder: Rainer Hus-
mann und Markus Wolf 40, Matthias Grauel, 
Hermann Ristow und Joachim Wolf 50 Jahre, 
Walfried Grauel 65, Reinhold Müller 70, Hans-
Paul Lauer 70, Rudolf Wolf 75 Jahre.   Foto: privat

Männerchor Frohsinn ehrt langjährige Mitglieder 

WEIPERZ – Das Basarteam „Mi-
niclub 2.0“ aus Weiperz, wel-
ches aus der früheren Krab-
belgruppe hervorgeht, rich-
tet regelmäßig Basare aus. 
Die Erlöse werden stets für 
gemeinnützige Zwecke ge-
spendet. 

Regelmäßig im Frühjahr 
und im Herbst veranstaltet 
der „Miniclub 2.0“ vorsortier-
te Basare. Während der Basa-
re ist stets für das leibliche 
Wohl gesorgt, insbesondere 
mit selbstgebackenem Ku-
chen der Weiperzer Mamas.  
Im Basarteam engagieren 
sich rund 40 junge Frauen. 
Organisiert werden die Basa-
re von Sarina Gärtner, Stefa-
nie Gärtner, Nicole Damba-
cher, Jennifer Nitsche, Jessica 
Hübner, Kerstin Güne, Katha-
rina Wawra und Michelle 

Gärtner. Die Verkäufer zah-
len eine Angebotsgebühr so-
wie einen Anteil ihres Ver-
kaufserlöses an das Basar-
team. Diese Verkaufserlöse 
sowie die Erlöse aus dem Ver-
kauf von Kaffee und Kuchen 
spendet das Basarteam regel-
mäßig für einen guten 
Zweck. Zu Beginn f lossen die 
Erlöse in den Weiperzer Spiel-
platz zur Verbesserung seiner 
Ausstattung.  

 So wurde gemeinsam mit 
der Gemeinde Sinntal und in 
Kooperation mit Ortsvorste-
herin Margot Klement ein 
Wackelbalken, mehrere Mal-
tafeln und eine Sitzgruppe 
aus Holz inklusive Sonnen-
schirm angeschafft. Auch der 
alte Schulhof neben dem 
Spielplatz wurde mit ver-
schiedenen Maßnahmen auf-

gewertet. Nachdem bereits ei-
ne 300- Euro-Spende an das 
Kunterbunte Kinderzelt für 
dessen Ukraine-Hilfe geleis-
tet wurde, erfolgte eine weite-
re 300-Euro-Spende an den 
Verein Barbarossakinder pro 
Kinderklinik Gelnhausen. 
Vereinsvorsitzender Ole 
Schön nahm die Spende 
dankbar in Empfang.  

Eine weitere geplante Zu-
wendung des Basarteams ist 
eine Spende an „Kaenguruh 
Fulda“, ein gemeinnütziger 
Verein der Freunde und För-
derer der Kinder- und Jugend-
medizin Fulda. Einige Frauen  
des Basarteams haben in den 
Kliniken Gelnhausen und 
Fulda entbunden, weswegen 
eine direkte Beziehung zu 
beiden Kinderkliniken be-
steht.  FGW 

Basarteam Weiperz richtet regelmäßig Basare aus

Spende für Kinderklinik

Das Organisatorenteam des Weiperzer „Miniclubs 2.0“ richtet regelmäßig Basare aus, dessen Er-
löse für den guten Zweck gespendet werden.   Foto: Fritz Christ 
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Im 
Kurpark von Bad Soden 
leuchtet wieder der größte 
Kinderweihnachtsbaum Hes-
sens. Aber ist das mit der 
Energiekrise und den Ein-
sparvorgaben vertretbar?  

Die besinnlichen Tage ste-
hen vor der Tür und jeder 
freut sich auf weihnachtlich 
geschmückte Innenstädte. 
Durch die Energieeinsparver-
ordnung des Bundes sind die 
Kommunen aber daran gehal-
ten die Energieverbräuche zu 
reduzieren. Ist es dann ver-
tretbar, dass dennoch eine 
Weihnachtsbeleuchtung 
nicht nur aufgehängt son-
dern auch eingeschaltet 
wird?  

Bürgermeister Dominik 
Brasch und die Verantwortli-
chen der Stadt Bad Soden-Sal-
münster haben hierzu eine 
klare Meinung: Ja, das ist es! 
„Die Weihnachtsbeleuchtung 
ist vollständig auf LED umge-
stellt. Somit liegen die Strom-
verbräuche in einem durch-
aus überschaubaren Rah-
men. Im vergangenen Jahr 
wurde für die Weihnachtsbe-
leuchtung an und über den 
Straßen sowie an den Weih-
nachtsbäumen rund 675 Eu-
ro für Strom aufgewendet“, 
führt Bürgermeister Dominik 
Brasch aus.  

Mit der diesjährigen Strom-
preissteigerung würde bei 
gleichem Umfang der Auf-

wand rund 20 Prozent höher 
liegen als im Vorjahr.  Um den 
Vorgaben zur Stromeinspa-
rung nachkommen zu kön-
nen, werden in diesem Jahr 
dennoch kleinere Einschrän-
kungen hinzunehmen sein.  

So waren bislang in man-
chen Stadtteilen bis zu drei 
Weihnachtsbäume aufge-
stellt. Das wird in diesem Jahr 
so nicht mehr umzusetzen 
sein. Stattdessen wird in je-
dem Stadtteil in diesem Jahr 
ein zentraler Weihnachts-

baum aufgestellt. Die Be-
leuchtung an und über den 
Straßen sowie an der Stolzen-
burg wurde ebenfalls durch 
den städtischen Bauhof be-
reits aufgehängt.  

Es wird jedoch darüber hi-
naus Reduzierungen bei der 
abendlichen Leuchtdauer ge-
ben.   

„Nach den beiden corona-
bedingten Einschränkungen 
zur Weihnachtszeit und der 
aktuellen Energiekrise durch 
den Krieg in der Ukraine seh-

nen sich die Menschen nach 
Normalität. Da ist es umso 
wichtiger, nicht vollständig 
auf Traditionen zu verzich-
ten“ so Brasch.  

„Mit der Reduzierung der 
Weihnachtsbeleuchtung ha-
ben wir einen Weg gefunden, 
um diese Traditionen weiter 
zu wahren und gleichzeitig 
die Energiekosten im glei-
chen Niveau wie in den Vor-
jahren zu halten“, lautet das 
abschließende Fazit des Bür-
germeisters.  BWB 

Weihnachtsbeleuchtung im Kurpark von Bad Soden
Auf LED umgestellt

Die Bediensteten des städtischen  Bauhofs haben bereits die Weihnachtsbeleuchtung im Stadt-
gebiet von Bad Soden-Salmünster für die anstehende Weihnachtszeit aufgehängt.    Foto: Stadt

BELLINGS –  Der Vorstand des 
Wandervereins Bellings lädt   
zur Jahresabschlussfeier am 
Sonntag, 4. Dezember, um 12 
Uhr ein. Auch die mehrmals 
wegen Korona abgesagte Jah-
reshauptversammlung wird 

an diesem Tag abgehalten,  ab 
12 Uhr. Wir möchten die Mit-
glieder daran erinnern, dass 
in der Versammlung ein neu-
er Vorstand gewählt wird. 
Der Veranstaltungsort ist das 
Bürgerhaus Alte Schule. BWB

 Abschluss-Feier

STEINAU–  Die Stadt Steinau 
lädt für Mittwoch, 30. No-
vember, um 19 Uhr alle inte-
ressierten Bürger aus Steinau 
in das Rathaus (Markthalle) 
ein, um sich frühzeitig zum 
Thema Windenergie westlich 
von Seidenroth zu informie-
ren. Bei der Vorbereitung und 
Durchführung wird die Stadt 
vom Landesprogramm Bür-
gerforum Energiewende Hes-
sen unterstützt.   

Auf dem Windvorrangge-
biet 2-309, im Wald zwischen 
Alsberg und Seidenroth, hat 

die Firma RES Deutschland 
GmbH Untersuchungen für 
einen Windpark begonnen. 
Die Flächen gehören zu ei-
nem großen Teil HessenForst.  

Herr Schmidt-Marx, RES 
Deutschland, wird das Pro-
jekt und den derzeitigen Pla-
nungsstand vorstellen. Darü-
ber hinaus werden weitere 
Akteure aus Steinau, von Hes-
senForst und Verbände ihre 
Einschätzung zu dem Projekt 
geben. Nach dem Vortrag be-
steht die Möglichkeit für Fra-
gen zu dem Projekt.  

„Steinau selbst besitzt kei-
ne eigenen Flächen in dem 
Vorranggebiet und hat des-
halb keine Entscheidungs-
möglichkeit über die Wind-
energie an diesem Standort. 
Mir ist es trotz alledem wich-
tig, dass wir gut und ver-
ständlich über die Windkraft-
planungen westlich von Sei-
denroth informieren. Derzeit 
werden für das Projekt die er-
forderlichen Genehmigungs-
unterlagen erarbeitet und ei-
ne Information unserer Be-
völkerung erscheint mir sinn-

voll. Bei diesem wichtigen 
und aktuellen Thema gibt es 
unterschiedliche Interessen 
und Fragen, welche bei dieser 
Veranstaltung aufgegriffen 
werden“, erläutert Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann. 
   Auf der Webseite des Bür-
gerforums können Fragen 
eingesendet werden, welche 
auf der Veranstaltung aufge-
griffen werden sollen.   
  INTERNET: buergerforum-
energiewende-hessen.de/stei-
nau.    BWB

Am 30. November in der Markthalle in Steinau

Bürgerforum zum Thema Windenergie

UNTERRICHT

IMMOBILIEN

HÄUSER
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